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Buslinie 10 Köniz–Bern–Ostermundigen, Angebotskonzept 2018–2021 

 

Öffentliche Mitwirkung 17. Februar bis 18. März 2016 
 

 

Den Fragebogen in elektronischer Form und sämtliche Beilagen finden Sie auf unserer Website 

www.bernmittelland.ch 

 

 

Grundlage: 

► Buslinie 10 Köniz–Bern–Ostermundigen, Angebotskonzept 2018-2021,  

Schlussbericht für die Mitwirkung vom 15. Februar 2016 

 

 

Absender (Gemeinde, Verband, Verein, Partei, Firma, Privatperson u.a.m.): 

Interessengemeinschaft öffentlicher Verkehr Bern (IGöV Bern) 3000 Bern 

Verantwortliche Person: Peter Krebs 

Telefon für Rückfragen: 079 543 74 88 

E-Mail-Adresse: ig@igoev-bern.ch 

 

 

Bericht für die Mitwirkung: 

 

1. Buslinie 10 Köniz–Bern–Ostermundigen: Analyse (Kapitel 3) 

Ist die Analyse verständlich und vollständig dargelegt?  

Ja ☒ Nein ☐ 

Bemerkungen: 

Die Analyse ist sehr umfassend. Etwas kurz abgehandelt ist nur die Frage der S-Bahn. Es wird nicht begrün-

det, warum ein Ausbau bis 2025 nicht vorgesehen ist. So bleibt im Bericht offen, ob er aus betrieblichen bzw. 

Kapazitätsgründen unterbleibt, oder ob eine Erhöhung des Angebots im Prinzip früher möglich wäre und wel-

che (wohl beschränkte) Entlastung sich damit erzielen liesse. Eine kurze Ergänzung wäre hier hilfreich. Wäh-

rend die Taktverdichtung nach Köniz vorläufig ausgeschlossen ist, scheint sie nach Ostermundigen früher 

denkbar. In Frage käme dazu am ehesten die Verlängerung der nicht als Durchmesserlinie konzipierten S5 

bzw. S51/S52 Richtung Osten bis Ostermundigen oder Gümligen. Allenfalls lässt sich die gleiche Wirkung 

auch mit der S6 von Schwarzenburg erzielen. Wir empfehlen, diese Möglichkeiten zu prüfen. Sie könnten al-

lenfalls sogar zu einer Entlastung der Gleise im Bahnhof Bern führen. 

 

 

2. Buslinie 10 Köniz–Bern–Ostermundigen: Auslegeordnung und Grobevaluation (Kapitel 4) 

Ist der Variantenfächer aus Ihrer Sicht vollständig und die Grobbeurteilung schlüssig?  

Ja ☒ Nein ☐ 

Bemerkungen: 

Die möglichen Varianten sind vollständig dargestellt und ihre Vor- und Nachteile klar erkennbar. Es ist insbe-

sondere nachvollziehbar, warum ein Eilbuskonzept auf der Linie 10 keine gute Lösung ist. Wegen der relativ 

hohen Anzahl an Passagieren, die in beiden Richtungen über den Bahnhof Bern hinausfahren, kommt auch 

das Brechen der Linie an dieser Stelle nicht in Frage. Ob sich die Fahrplanstabilität mit dem vorgeschlagenen 

Konzept in den Stosszeiten deutlich erhöhen lässt, muss sich noch weisen. Das Phänomen, wonach der erste 
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Bus stärker benutzt wird als der nachfolgende, wird sich kaum ändern lassen. Deshalb sind Massnahmen wie 

die Busbevorzugung konsequenter als bisher auszuschöpfen. 

 

 

3. Buslinie 10 Köniz–Bern–Ostermundigen: Vertieft untersuchte Varianten (Kapitel 5) 

Ist der Variantenbeschrieb und die Begründung und Bewertung zu den einzelnen Varianten klar dargelegt? 

Ja ☒ teilweise ☐ Nein ☐ 

Bemerkungen: 

Die Varianten und ihre Auswirkungen auf die verschiedenen Kriterien werden detailliert dargestellt. Die IGöV 

ist mit der gewählten Variante einverstanden, obschon die Variante 3 bei der Erschliessungsqualität gewisse 

Vorteile hätte. Die ungleiche Streckenführung würde allerdings von den Passagieren auch erhöhte Aufmerk-

samkeit erfordern. Die Notwendigkeit der Bedienung des Zentrums von Köniz mit den Verstärkungskursen ist 

nachvollziehbar, aber etwas kurz abgehandelt. Angesichts der laufenden Diskussion ist eine ausführlichere 

Argumentation wünschenswert. So gilt es darzulegen, welches die Auswirkungen der Verkürzung der Linie mit 

Wendepunkt bereits im Liebefeld wären. 

 

 

4. Buslinie 10 Köniz–Bern–Ostermundigen: Folgerungen für das Angebotskonzept 2018–2021 (Kapitel 6) 

Sind die Schlussfolgerungen nachvollziehbar?  

Ja ☒ Nein ☐ 

Bemerkungen: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

 
 

 

5. Weitere Bemerkungen zum Angebotskonzept 2018-2021 der Buslinie 10 Köniz–Bern–Ostermundigen: 

Die Taktverdichtung nach dem vorgeschlagenen Muster ist als Übergangslösung ein taugliches Mittel, um die 

Probleme der Buslinie 10 teilweise zu entschärfen. Diskussionsbedarf besteht bei der Frage des Wende-

punkts auf der Seite von Köniz. Die IGöV unterstützt dabei die Ansicht der RKBM, wonach die Verstärkungs-

kurse das Zentrum von Köniz bedienen müssen. Dies ist auch im Sinn der Fahrgäste aus diesem wichtigsten 

Quellgebiet. Sie müssten sonst mit einer Verschlechterung des heutigen Angebots rechnen. Das würde die 

Akzeptanz des neuen Konzepts negativ beeinflussen und die Verkehrsprobleme von Köniz eher noch erhö-

hen. Mittelfristig werden sich die Probleme dieser wichtigen Durchmesserlinie nur mit grösseren Transportge-

fässen lösen lassen. Die Umstellung auf einen Trambetrieb wäre die beste Lösung. Die IGöV schlägt deshalb 

vor, allenfalls nötige Investitionen in diesem Sinn „aufwärtskompatibel“ vorzunehmen.  

 

 

 

 

Bitte senden Sie den Fragebogen und allfällige Beilagen in elektronischer Form bis 18. März 2016 an: 

verkehr@bernmittelland.ch  

 

 

Aufgrund der knappen Fristen sind wir auf Ihre Eingabe bis zu diesem Zeitpunkt angewiesen. 

 

 

Besten Dank für Ihre Mitarbeit!  

mailto:verkehr@bernmittelland.ch

